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Hauptmenü TRUCK 2.0 
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Festlegung von Grundannahmen zur Kalkulation 
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Lkw aufnehmen und ändern 
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Truck 2.0 ermöglicht es, bis zu 20 Lkw 

bzw. Lkw-Gruppen selbst zu definieren 

und die spezifischen Kosten festzulegen. 
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Auf Basis der Eingaben erfolgt eine spezifische 

Berechnung von Tages- und km-Satz. 
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Das «Kostenstruktur» zeigt die resultierende 

Kostenstruktur der einzelnen Lkw 
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Menü Transportkalkulation 
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Menü Transportkalkulation 
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 Auswahl von bis zu 20 Lkw als Basis für 

die Kalkulation 

(im Menüpunkt „Lkw aufnehmen“ 

definiert). 

 Kalkulation auf Basis von Lkw-

spezifischen  

km- und Tagessatz 

 Berücksichtigung von Fracht-, Leer- und 

Maut-Kilometern 

 Auch stundenweise Lkw-Bindung 

möglich 

 Durchführung einer Vollkosten- und 

Deckungsbeitragskalkulation 

 Ermittlung von Touren-, Tonnen- und 100-

kg-Satz 

 Integrierter CO2-Rechner  

(Carbon Footprint für die Tour, je t, tkm, 

km) 
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Anwendungsmöglichkeiten TRUCK 2.0 

 

 Schaffung von Transparenz über Kostenbestandteile und  

Entwicklung der Kostentreiber 

 Vergleich der Kostenstruktur verschiedener  

Fahrzeuge/Hersteller/Fuhrparks 

 Simulation von Kostenveränderungen, z.B. Kostenveränderungen durch 

• Maut, neue Lenk- und  Ruhezeiten, Berufskraftfahrerqualifizierungsgesetz 

• kraftstoffsparende Investitionen, z.B. automatisierte Getriebe, Qualitätsreifen, 

Verwendung von Leichtlaufölen… 

• kraftstoffsparende Maßnahmen wie Fahrerschulungen, Nutzung von 

Telematiksystemen… 

• Versicherungskosten, Verwaltungskosten 

 Basis für Forecast-Berechnungen aufgrund von Kostenveränderungen 



© hwh Gesellschaft für Transport- und Unternehmensberatung mbH Karlsruhe 12 

 

 Systematische Überprüfung der eigenen Kostensituation/der eingekauften Frachten 

bzw. der eigenen Preisbildung für  

• Transportunternehmen 

• Spediteure (Selbsteintritt, Subunternehmereinsatz…) 

• Verlader 

• Güterbahnen 

 Systematische Grundlage für Preisverhandlungen, um auf Basis der detaillierten  

Kostenstruktur Einsparungspotenziale identifizieren zu können. 

 Grundlagen für unternehmensgreifende Benchmarkingstudien 

 Durchführung von tourspezifischen Carbon Footprint-Analysen 

Anwendungsmöglichkeiten TRUCK 2.0 
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Cargo Kalkulation 2.0 ist  

 

kein Tool, das nur  

Durchschnittsdaten enthält 

 

 

 

kein statistisches Tool, 

das nach kurzer Zeit veraltet ist 

 

 

 

schafft keine Abhängigkeit  

von externen Beratern 

TRUCK 2.0 

sondern 

 

kann auf die spezifischen Daten 

des Unternehmens angepasst werden. 

 

 

 

kann in einer dynamischen Umwelt 

Kostenveränderungen unmittelbar 

berücksichtigen 

 

 

sondern setzt gerade darauf an,  

den Einsatz  des Tools im eigenen 

Unternehmen zu etablieren und die 

Mitarbeiter zu schulen. 


